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- Sperrfrist: 07. September 2007, 12.00 Uhr -
Pressemitteilung

Öffentliche Landkreisversammlung 
am 07. September 2007 in Peißen, Saalekreis
Landkreise drängen auf Kostenausgleich für die Kreisgebietsreform

und Änderungen im FAG
Der Landkreistag Sachsen-Anhalt hat in seiner öffentlichen Landkreisversammlung am 07. September 2007 in Peißen auf die äußerst schwierige Finanzsituation der Landkreise hingewiesen. 
„Alle 11 Landkreise weisen seit dem 01. Juli 2007 unausgeglichene Haushalte aus. Der Gesamtfehlbetrag beträgt rund 400 Mio. Euro“, stellt Präsident Dr. Michael Ermrich hierzu fest. Angesichts dieser finanziellen Ausgangssituation könne der durch die Kreisgebietsreform bedingte Investitionsbedarf bei den IT-Kosten und erforderlichen Um- und Ausbauten nicht aus eigener Kraft realisiert werden. 
„Im Doppelhaushalt 2008/2009 müssen daher nicht nur die Bildung von Einheits- und Verbandsgemeinden sondern auch die konkret bezifferbaren Kosten der kreislichen Neugliederung finanziell unterstützt werden. Notwendig wäre zumindest eine investive Pauschale von 5 Euro je Einwohner, insgesamt also ein Betrag von rund 10 Mio. Euro“, ergänzt Vizepräsident Ulrich Gerstner. 
Mit Blick auf die von der Landesregierung vorbereitete Änderung des Finanzausgleichsgesetzes (FAG) hat der Landkreistag seine grundsätzliche Kritik an diesem Entwurf bekräftigt. Der Gesetzentwurf lasse insbesondere die Tatsache unberücksichtigt, dass die Landkreise in Sachsen-Anhalt bundesweit die schwächsten Umlagegrundlagen aufweisen. 
„Die Ursachen hierfür liegt in unserem Finanzausgleichsgesetz, weil bei der Bemessung der allgemeinen Zuweisungen an die kreisangehörigen Gemeinden nur 80 % der eigenen Steuerkraft berücksichtigt werden“, verdeutlicht Präsident Dr. Ermrich. „Wir halten es nicht für vertretbar, dass innerhalb der Gruppe der kreisangehörigen Gemeinden bei gleichen Aufgaben die steuerschwächeren zu Lasten der steuerstärkeren Gemeinden benachteiligt werden. Vielmehr sollten gerade die gewerbesteuerstarken Gemeinden im Interesse des Ausgleichsgedankens einen Finanzierungsbeitrag erbringen, der ihrer tatsächlichen Leistungsfähigkeit entspricht“, ergänzt Vizepräsident Gerstner.
Nach einer vom Deutschen Landkreistag erstellten Übersicht über die Umlagegrundlagen der Kreisumlage werden in nahezu allen Bundesländern die gemeindlichen Steuereinnahmen bei der Bemessung der allgemeinen Zuweisungen und dann auch bei der Kreisumlage vollständig berücksichtigt. Die aktuell für das Jahr 2007 vom DLT erstellten Übersichten liegen als Anlage bei. 
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